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Den Wohnraum bestimmt ein alles dominieren-
des Raummöbel, was zugleich mit einer integrier-
ten Treppe in das Obergeschoss führt. Was dieses 
Raummöbel alles kann, ist absolut verblüffend 

und clever: Die Seitenwände sind soweit möglich 
mit Fächern als Stauraum versehen. Eine offen 
gelassene Nische ist entweder Durchblick oder 
Sitz- und Schmökerecke. Die Treppe hat unten 

Eine relativ kleine Dachgeschosswohnung in 
Mitte, verwinkelt und relativ duster mit recht 
geringem bis gar keinem Stauraum, sollte in eine 
geräumigere Wohnung für ein Paar umgebaut 
und modernisiert werden. Zum Wunschpaket 
gehörte eine „Bleibe“ für die stattliche Schuh-
sammlung der Bewohner, generell mehr Platz 
und eine Nutzungsmöglichkeit für das steile 
Dach mit einer zweiten Ebene.

Einige verblüffende und geniale Raumlösungen 
erdachten sich die Berliner Architekten Anita 
Eyrich und Christian Hertweck. Zunächst wurde 
im Eingangsbereich ein mächtiges Schuhregal 
geschaffen, das vom Boden bis zur Decke reicht 
und gleich beim Betreten der Wohnung eine 
heimelige Atmosphäre schafft. Von hier gelangt 
man zum Wohn- und Esszimmer, das nun, nach 
Entfernung aller überflüssigen Wände, groß, ge-
räumig und vor allem hell ist. Nun haben die Be-
wohner einen – fast – offenen Grundriss. Essen, 
Wohnen und die Küche sind über Eck vereint zu 
einem Raum – lediglich das Schlafzimmer und 
die Sanitärräume sind separat.

INNENARCHITEKTUR

GENIAL DURCHDACHT Fotos: Henning Moser

Ein Raummöbel mehr, einige Wände weniger – fertig!  

Grundriss Wohnbereich
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Auch ein Hochbett gibt es hier oben, eine Nische, 
die als Schlafkoje oder Rückzugsraum dient. 
 
Diese Maßnahmen haben nicht nur dafür ge-
sorgt, dass die Wohnung ihren Charakter voll-
kommen verändert hat, sie ist sicher auch um 
ein Drittel größer geworden.

www.eharchitekten.de

noch ein Podest, das wiederum als Stauraum aus-
gebildet ist und als erste Treppenstufe fungiert. 
Und noch mehr: Das Raummöbel ist zudem noch 
die Auflage für die Zwischendecke, den Boden 
des Obergeschosses.

Oben entsteht eine offene Plattform, die multi-
funktional genutzt werden kann – als Leseraum, 
Arbeitsfläche, Trainingsraum oder zum Schla-
fen. Mit ihrem Linoleumboden in einem sanften 
Rotton bildet sie einen angenehmen Kontrast zur 
braunen Treppe und den weißen Räumen unten. 

INNENARCHITEKTUR

Grundriss Stauebene

https://www.eharchitekten.de/

	Wohngebäude
	HAUS IM HAUS ZUM SELBERBAUEN – In einer Industriehalle versteckt sich ein „House in Progress“
	WOHNEN AUF DEM DACH – Dachausbau und Frischzellenkur für ein Gründerzeithaus
	DAS UR-HAUS – Ein archaisch anmutendes Ziegelhaus in Marienwerder
	WOHNEN STATT PARKEN – Ein nostalgisch anmutendes Wohnhaus in einem Hinterhof
	BAUWENDE PUR – Zwei richtungsweisende Nullemissionshäuser in Hohenschönhausen

	Interview
	JEDE SEKUNDE ENERGIE – CUBE im Gespräch mit dem Architekten Hadi Teherani

	Mixed-Use-Gebäude
	ÖKOLOGISCH UND SOZIALVERANTWORTLICH – Höchste DGNB-Auszeichnung für Büroturm

	Öffentliche Gebäude
	VARIABEL FLEXIBEL WANDELBAR – Erweiterungsbau einer Grundschule in Zepernick

	Gewerbliche Bauten
	GLÄSERNE TURMLANDSCHAFT – Stream – ein auffälliges Bauwerk im Quartier Mediaspree
	NACHHALTIG IST DAS NEUE NORMAL – Büro- und Verwaltungsgebäude Edge Suedkreuz Berlin
	GRÜNER ARBEITEN – Ruine mit Neubau vereint zu einer grünen Arbeitsoase
	FAR BEYOND STANDARD – Neues Hotel in Charlottenburg trägt den Namen der Porzellanmanufaktur KPM

	Immobilien
	NEUE IMMOBILIEN in und um Berlin

	Innenarchitektur
	BACK TO THE FUTURE – Vintage ist in – dies macht sich eine Interior Designerin zunutze
	GENIAL DURCHDACHT – Ein Raummöbel mehr – einige Wände weniger – fertig!
	DAS BLAUE WUNDER – Eine Brotmanufaktur soll Kunden mit ihrer Farbigkeit magisch anziehen

	Licht Spezial
	HOMEOFFICE IM RECHTEN LICHT – Leuchtenvielfalt – von retro bis modern
	FASZINATION GLÜHBIRNE – Der Lichtpoet Ingo Maurer entwarf 1966 den Pop-Art-Klassiker „Bulb“
	DIE KUNST DER GUTEN LICHTPLANUNG – Ein Gespräch mit dem Lichtdesigner Andreas Schulz aus Bonn

	Kamine und Öfen
	NICHTS FÜR SCHWACHE NERVEN – Feuerstellen im Supersize-Look – Der Inbegriff von Stil und Luxus

	Design aus Berlin
	BRASILIANISCHES LEBENSGEFÜHL – Die Familienmanufaktur Brasilheroe fertigt vielseitige Sitzsäcke

	Restauranttipp
	DAS FESSELNDE RESTAURANT – theNOname ist experimentierfreudig und lustorientiert

	Kunst und Kultur
	I DO YOU – Monica Bonvicini im Kulturforum, Neue Nationalgalerie

	Impressum

